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See the notice on TED website

591994-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Los 2 Fachingenieur HLS - Objektplanungsleistungen Dachsanierung der 
Mosaikschule und des Kinderzentrums Ludwigshafen
OJ S 173/2025 10/09/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Zweckverbände Kinderzentrum und Mosaikschule Ludwigshafen
E-Mail: info@kinderzentrum-ludwigshafen.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Los 2 Fachingenieur HLS - Objektplanungsleistungen Dachsanierung der Mosaikschule 
und des Kinderzentrums Ludwigshafen
Beschreibung: Projekt Sanierung - Vergabeverfahren Objektplanungsleistungen der im 
kommenden Jahr anstehenden Dachsanierung der Mosaikschule und des Kinderzentrums.
Kennung des Verfahrens: 79c7a6ea-b534-4575-8e82-0b9d56df1844
Interne Kennung: AxExV 006-25_2
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Das Vergabeverfahren erfolgt nach der 
"Vergabeverordnung (VgV)". 1. Mitteilung von Unklarheiten in den Teilnahmeunterlagen 
Enthalten die Teilnahmeunterlagen nach Auffassung des Unternehmers Unklarheiten, 
Unvollständigkeiten oder Fehler, so hat er unverzüglich die Vergabestelle vor dem Ablauf der 
Einreichungsfrist in Text-form darauf hinzuweisen. 2. Unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkungen Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der 
Bewerber auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bewerber 
wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 3. Teilnahmeantrag 3.1 Der 
Teilnahmeantrag ist in deutscher Sprache abzufassen. Anträge in anderer Sprache werden 
ausgeschlossen. 3.2 Für den Teilnahmeantrag sind die von der Vergabestelle vorgegebenen 
Teilnahmeunterlagen zu verwenden. 3.3 Der Teilnahmeantrag ist vor Ablauf der von der 
Vergabestelle angegebenen Einreichungsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht 
eingereichter Teilnahmeantrag wird ausgeschlossen. 3.4 Angaben und Nachweise, die von 
der Vergabestelle nach dem Einreichungstermin verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Angaben und Nachweise nicht 
vollständig fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen. 3.5 
Teilnahmeanträge, die die Mindeststandards nicht erfüllen, werden ausgeschlossen.

2.1.1.  Zweck

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/591994-2025
mailto:info@kinderzentrum-ludwigshafen.de
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71315000 
Haustechnik, 71312000 Beratung im Hochbau, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 
71321200 Heizungsplanung, 71321300 Beratung im Bereich Sanitärinstallation, 71321400 
Beratung im Bereich Belüftung

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Karl-Lochner-Straße 8  
Stadt: Ludwigshafen
Postleitzahl: 67071
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigshafen am Rhein, Kreisfreie Stadt (DEB34)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YU6583A Bei der Abgabe des 
Teilnahmeantrages/ des Angebotes über die Vergabeplattform ist zu berücksichtigen, dass 
aufgrund einer gegebenenfalls großen Datenmenge eine vollständige Übertragung des 
Teilnahmeantrags/ des Angebotes längere Zeit in Anspruch nehmen kann. Es ist daher vom 
Bewerber/ Bieter aus-reichend Zeit für das Hochladen der Bewerbung/ des Angebotes auf die 
Vergabeplattform einzukalkulieren. Es wird deshalb empfohlen, rechtzeitig vor Ablauf der 
Abgabefrist die Übermittlung der Bewerbung/ des Angebotes zu testen. Bei technischen 
Problemen und Fragen in diesem Zusammenhang sind auf der Vergabeplattform 
weitergehende Informationen und Kontaktmöglichkeiten zum Support benannt. Antworten zu 
Bewerber-/ Bieterfragen sowie aktualisierte oder weitere Vergabeunterlagen, welche sämtliche 
Bewerber/ Bieter betreffen, werden vom Auftraggeber auf der Vergabeplattform zur Verfügung 
gestellt. Für die Abgabe dr Bewerbung/ des Angebots ist jeweils die aktuellste Version der auf 
der Vergabeplattform eingestellten Vergabeunterlagen maßgebend. Die Bewerber/ Bieter 
müssen daher sicher-stellen, dass sie regelmäßig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe 
ihrer Bewerbung/ ihres Angebots prüfen, ob seitens des Auftraggebers zusätzliche 
Informationen oder Unterlagen zur Verfügung gestellt oder Bewerber-/ Bieterfragen 
beantwortet wurden, welche für Abgabe der Bewerbung/ des Angebotes zu beachten sind. 
Zusätzliche Informationen: [1]. Bewerber- und Bietergemeinschaften: Die Abgabe von 
Teilnahmeanträgen und Angeboten durch Bewerber- und Bietergemeinschaften ist zulässig. 
Bewerber- bzw. Bietergemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen 
Mitgliedern unterschriebene Erklärung einzureichen, in der die Bildung einer Bieter- bzw. 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für 
die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, dass der 
bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, 
dass der bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, mit uneingeschränkter Wirkung für jedes 
Mitglied Zahlungen an-zunehmen, dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. Jedes 
Mitglied der Bewerbergemeinschaft hat die in dem Teilnahmeantrag/Bewerbungsbogen 
geforderten Angaben und Unterlagen vorzulegen. Die Bildung von Bewerber- bzw. 
Bietergemeinschaften muss vor Einreichung des Teilnahmeantrags erfolgen. Eine 
nachträgliche Bildung einer Bewerber- oder Bietergemeinschaft, insb. nach Ablauf der Frist 
zur Einreichung des Teilnahmeantrags, ist nicht zulässig. [2]. Eignungsleihe: Im Hinblick auf 
die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit und die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit kann ein Bewerber die Kapazitäten anderer Unternehmen (Dritte) 
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in Anspruch nehmen (sog. "Eignungsleihe", vgl. § 47 VgV). Diese Möglichkeit besteht 
ungeachtet des rechtlichen Charakters der zwischen ihm und diesen Unter-nehmen 
bestehenden Verbindungen. Ein Bewerber kann sich auch als Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft zum Nachweis der Leistungsfähigkeit der Fähigkeiten Dritter bedienen. 
Findet eine Eignungsleihe statt, hat der Bewerber in dem Formblatt Teilnahmeantrag
/Bewerbungsbogen anzugeben, dass er Kapazitäten anderer Unternehmen für die 
Eignungsprüfung in Anspruch nimmt. Zudem muss der Bewerber im Falle der Eignungsleihe 
nach-weisen, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel und Kapazitäten dieser 
anderen Unternehmen tatsächlich zur Verfügung stehen (vgl. § 47 Abs. 1 Satz 1 VgV). Diesen 
nach § 47 Abs. 1 VgV erforderlichen Nachweis erbringt der Bewerber, indem er mit dem 
Teilnahmeantrag zum Beispiel eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser 
Unternehmen vorlegt. Für den Nachweis in Form einer Verpflichtungserklärung ist es 
ausreichend, wenn das Formblatt 236 (Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen) 
ausgefüllt und von dem anderen Unternehmen unterzeichnet dem Teilnahmeantrag beigefügt 
ist. Der Nachweis ist auch auf andere gleich geeignete Weise möglich, die belegt, dass dem 
Bewerber die Mittel und Kapazitäten tatsächlich verbindlich zur Verfügung stehen. Ein gleich 
geeigneter Nachweis kann beispielsweise ein entsprechender Vertrag zwischen Bewerber und 
Drittem sein. Außerdem muss jeder Dritte, auf dessen Eignung sich der Bewerber bezieht, 
seine Eignung in dem Umfang wie der Bewerber selbst nachweisen, in dem eine 
Eignungsleihe stattfindet. Das bedeutet, dass im Fall der Eignungsleihe in Bezug auf die 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit sowie die technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit die relevanten Erklärungen auf dem Teilnahmeantrag/Bewerbungsbogen 
durch den Dritten abzugeben und dem Teilnahmeantrag beizulegen sind. Weiter verlangt der 
Auftraggeber für den Fall der Eignungsleihe in Bezug auf die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit, dass das andere Unternehmen entsprechend des Umfangs der 
Eignungsleihe gemeinsam mit dem Bewerber für die Auftragsausführung haftet (§ 47 Abs. 3 
VgV). Diese Erklärung ist in die Vergabeunterlagen integriert. Dieses ist ausgefüllt und von 
dem Dritten unterschrieben und eingescannt zusammen mit dem Teilnahmeantrag an den 
Auftraggeber zu übermitteln. Im Fall der Eignungsleihe in Bezug auf die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit sind in dem auf dem Formblatt Teilnahmeantrag
/Bewerbungsbogen auch die Referenzprojekte des Dritten einzugeben. Der Dritte ist dann 
jeweils als Referenznehmer zu benennen. Es wird darauf hingewiesen, dass im Hinblick auf 
die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit (wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise 
oder einschlägige berufliche Erfahrung) die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in 
Anspruch genommen werden können, wenn diese (Dritte) die Leistung erbringen, für die diese 
Kapazitäten benötigt werden (vgl. § 47 Abs. 1 Satz 3 VgV). Schließlich muss auch der Dritte, 
auf dessen Eignung sich der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft beruft, nachweisen, dass 
für ihn keine Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen. Dazu hat der Bewerber im 
Teilnahmeantrag/Bewerbungsbogen durch jeden Dritten ausgefüllt und in Textform dem 
Teilnahmeantrag bei-zufügen. Angaben zu etwaigen Selbstreinigungsmaßnahmen gemäß § 
125 GWB sind ebenfalls in dem Formblatt - Ausschlussgründe Dritte und ggf. auf separater 
Anlage zu machen. Der Auftraggeber über-prüft im Rahmen der Eignungsprüfung, ob die 
Unternehmen (Dritte), deren Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien in Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien erfüllen und 
ob Ausschlussgründe vorliegen. Erfüllt der Dritte die entsprechenden Eignungskriterien nicht 
vollständig oder liegt ein zwingender Ausschlussgrund nach § 123 GWB vor, muss der 
Bewerber dieses Unternehmen ersetzen. Hierfür setzt der Auftraggeber dem Bewerber eine 
angemessene Frist. Der Auftraggeber behält sich vor, die Ersetzung des Dritten auch dann zu 
verlangen, wenn in dessen Person ein fakultativer Ausschlussgrund nach § 124 GWB vorliegt.
Rechtsgrundlage: 
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Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Los 2 Fachingenieur HLS - Objektplanungsleistungen Dachsanierung der Mosaikschule 
und des Kinderzentrums Ludwigshafen
Beschreibung: Dachsanierung Das Kinderzentrum, die Mosaikschule und das Hausverwalter-
Wohnhaus am Standort Karl-Lochner-Str. 8 in 67071 Ludwigshafen wurden am 02.05.1979 in 
Betrieb genommen. Im Jahr 1982 konnten dann auch ein Schwimmbad und eine Turnhalle zur 
Nutzung freigegeben werden. Die Dachfläche der Mosaikschule und des Kinderzentrums 
umfasst insgesamt 9.290 m² zzgl. Dachfläche Turnhalle (661 m²) und Schwimmbad (460 m²) = 
10.441 m² insgesamt. Bei der gesamten Dachfläche sind 198 Lichtkuppeln eingebaut. 
Letztmals wurde das Flachdach der Mosaikschule und des Kinderzentrums 
(Förderkindergarten und SPZ) - ohne Hausverwalter-Wohnhaus im Jahr 1997 umfassend 
saniert. Damals wurden 8.700 m² Dachflächen mit neuer Wärmedämmung versehen (60 mm) 
und hierbei eine langjährig erprobte Dachabdichtungs-bahn verwendet. Auf die Schule 
entfielen 6.081,62 m² (= 69,97%) und auf das Kinderzentrum 2.609,13 m² (= 30,03%). Im 
Rahmen der Dachsanierung sind die aufgebrachten Lüftungsgeräte und -kanäle zu entfernen 
und zwischenzulagern und es ist der Rückbau der alten Bekiesung sowie der alten 
Dachabdichtung und Dachdämmung erforderlich. Ggf. ist eine Reparatur der Dampfsperre auf 
der Dachschalung erforderlich. Wenn das Flachdach der Mosaikschule und des 
Kinderzentrums in 2026 saniert wird, dann sind zeitgleich weitere Baumaßnahmen zu 
integrieren: a) Aufbau einer Photovoltaikanlage b) Neue Dachentwässerung (die 
Niederschlagsbemessungsgrenzen wurden angehoben) c) Einbau eines Notüberlaufsystems 
(fordert die DIN heute zusätzlich) = ca. 30 Stück d) Einbau von Sekuranten (ansonsten wären 
Gerüstbauarbeiten bei jeder Arbeit auf dem Dach notwendig) = 112 Stück e) Schaffung 
sicherer Leiteraufgänge auf das Dach (Dach muss zu Wartungszwecken z.B. für Lüftung 
immer wieder begangen werden) f) Austausch der Eternitplatten und Erhöhung der Attika (wo 
notwendig - aktuelle Höhe: 1m, ca. 1.120m), Austausch der Eternitplatten in allen sonstigen 
Dachbereichen/Gauben einschließlich Verbesserung der Wärmedämmung dort g) Erneuerung 
der Decken unter den Dachvorsprüngen (ca. 1.690 m²); die alten KMF-haltigen Deckenplatten 
sind schadhaft und müssen im Zuge der Notentwässerung sowieso partiell demontiert werden 
h) Sonnenschutz: Rückbau der alten Anlage (ca. 700m) und Montage eines neuen 
Sonnenschutzes (Markise) mit neuer Steuerung (dezentral und zentral) i) Einbau neuer 
Dachlüfter mit MSR-Verkabelung j) Blitzschutzanlage: Rückbau der bestehenden und 
Neumontage k) Natürliche-Rauchabzugs-Anlagen (NRA) l) Sanieren und Streichen der 
Balkenköpfe: Schule: 105, Turnhalle: 38, Schwimmbad: 30. Sanierung bei ca. 20% von 173 
Balkenköpfe erforderlich. Die Arbeiten sind während des laufenden Betriebes durchzuführen. 
Die Abrechnung der Kosten erfolgt getrennt für die beiden Zweckverbände Kinderzentrum und 
Schule mit dem Förderschwerpunkt motorische Entwicklung. Da die Dachflächen miteinander 
verbunden sind, erfolgt eine pauschalierte Zuordnung nach m²-Zahlen, wenn eine direkte 
Zuordnung nicht möglich ist (70% Schule und 30% Kinderzentrum).
Interne Kennung: AxExV 006-25_2

5.1.1.  Zweck
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Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen, 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71315000 
Haustechnik, 71312000 Beratung im Hochbau, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 
71321200 Heizungsplanung, 71321300 Beratung im Bereich Sanitärinstallation, 71321400 
Beratung im Bereich Belüftung

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Karl-Lochner-Straße 8  
Stadt: Ludwigshafen
Postleitzahl: 67071
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigshafen am Rhein, Kreisfreie Stadt (DEB34)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:
other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Genehmigung oder Mitgliedschaft in einer bestimmten Organisation erforderlich für 
Dienstleistungsverträge
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur Eintragung in ein Handels- oder 
Partnerschaftsregister. Ist der Bewerber im Handels- oder Partnerschaftsregister oder einem 
vergleichbaren Register des Herkunftslandes des Bewerbers ein-getragen, ist über die 
Eintragung ein aktueller Nachweis des Registers beizufügen (z.B. Handels- oder 
Partnerschaftsregisterauszug, Kopie ausreichend, aktueller Stand). Ausländische Bewerber 
haben gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes in einer amtlich beglaubigten 
Übersetzung vorzulegen.

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Benennung einer für die Durchführung der Aufgabe 
verantwortlichen Person mit Angabe zur Berechtigung, die Berufsbezeichnung (jeweils w/m/d) 
Ingenieur nach den Ingenieurgesetzen der Länder zu tragen oder in Deutschland als Ingenieur 
tätig zu werden. Juristische Personen sind zugelassen, wenn sie für die Durchführung der 
Aufgabe einen verantwortlichen Berufsangehörigen benennen, der berechtigt ist, die 
Berufsbezeichnung (jeweils w/m/d) Ingenieur nach den Ingenieurgesetzen der Länder zu 
tragen oder in Deutschland als Ingenieur tätig zu werden.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung (nicht 
älter als 12 Monate und noch gültig, Kopie ausreichend) mit Deckungssummen von 
mindestens EUR 3,0 Mio. für Personenschäden und mindestens EUR 3,0 Mio. für sonstige 
Schäden, jährlich mindestens zweifach maximiert. Alternativ verbindliche Erklärung zur 
Verpflichtung, im Auftragsfall eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von 
mindestens EUR 3,0 Mio. für Personenschäden und mindestens EUR 3,0 Mio. für sonstige 
Schäden, jährlich mindestens zweifach maximiert, abzuschließen und Nachweis durch 
Vorlage der Bestätigung eines Versicherers, im Auftragsfall einen entsprechenden 
Versicherungsschutz sicherzustellen (Bestätigung des Versicherers erforderlich, nicht eines 
Versicherungsmaklers, Kopie der Bestätigung ist ausreichend, Vorlage mit dem 
Teilnahmeantrag). Bei Bewerbergemeinschaften ist jeweils einer der vorgenannten Nachweise 
von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu erbringen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung über den Gesamtumsatz und den 
Umsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags (Objektplanung) der letzten drei Geschäftsjahre, 
sofern entsprechende Angaben verfügbar sind. Alle Werte sind netto anzugeben, also ohne 
Umsatzsteuer. Die Vergabestelle stellt für die Erklärungen, aber nicht für den geforderten 
Nachweis, Musterformulare über das Vergabeportal zur Verfügung. Nimmt der Bewerber im 
Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit im Rahmen 
einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese 
gemeinsam für die Auftragsausführung haften. Die Haftungserklärung ist mit dem 
Teilnahmeantrag vorzulegen (vgl. Anlage ...).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Auflistung und kurze Beschreibung der 
Eignungskriterien: 1. Angabe der in den letzten 5 Jahren erbrachten Referenzprojekte, die alle 
nachstehenden Kriterien erfüllen: a) Technische Ausrüstung, Anlagengruppen 1, 2 und 3 nach 
§ 53 Abs. 2 HOAI, mindestens LPH 2 bis 8 nach § 55 Abs. 1 S. 2 HOAI (oder vergleichbare 
Leistungen) für Anlagengruppen 1 und 3 und mindestens LPH 2 und 3 sowie 5 bis 8 für 
Anlagengruppe 2, wobei LPH 8 noch nicht vollständig abgeschlossen, aber begon-nen worden 
sein muss und das Projekt in jeder Anlagengruppe mindestens in Honorarzone II einzuord-nen 
war. b) für alle Arten von Gebäuden, c) mit Mindestbaukosten von zusammen EUR 4,0 Mio. 
netto in Kostengruppen 300 und 400 nach DIN 276 (bzw. DIN 276 vergleichbar, z.B. bei 
ausländischen Projekten). Erforderlich ist jeweils die Angabe der Projektbezeichnung und des 
Ortes des Auftrags, des Gebäudetyps, der Auftragsart (insbesondere, ob es sich um einen 
öffentlichen oder privaten Auftraggeber handelte), der Art der Maßnahme mit ausführlicher 
Beschreibung des Leistungsanteils des eigenen Unternehmens (beauftragte und erbrachte 
Leistungsbilder und Leistungsphasen, Honorarzonen sowie wesentliche erbrachte 
Leistungen), der Benennung des Auftraggebers und der Position einer Ansprechper-son (zum 
Beispiel Fachbereichsleiter) mit Kontaktdaten, des Bearbeitungszeitraumes (jeweils von-bis 
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und Monat/Jahr), der Baukosten KG 300 und 400 netto (oder vergleichbar) und des eigenen 
Rechnungswertes. Zeitlich entscheidend ist der in der Auftragsbekanntmachung genannte 
Abgabetermin des Teilnahmeantrages. 2. Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche 
Beschäftigtenzahl des Unternehmens, die Zahl der Führungskräfte und die Anzahl der 
beschäftigten Architekten und Ingenieure (umgerechnet auf Vollzeit-stellen) der letzten 3 
Jahre und aktuell ersichtlich ist. Zeitlich entscheidend ist der in der Auftragsbe-kanntmachung 
genannte Abgabetermin des Teilnahmeantrages. 3. Angabe, welche Teile des Auftrags der 
Bewerber/die Bewerbergemeinschaft als Unterauftrag zu ver-geben beabsichtigt, möglichst 
unter Angabe des Unterauftragnehmers. Die Vergabestelle stellt für die Erklärungen 
Musterformulare über das Vergabeportal zur Verfügung. Bewirbt sich eine 
Bewerbergemeinschaft, müssen alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft die vorgenannten 
Angaben machen, bei den Referenzen nach Ziffer 1. jedoch nur für den Leistungsteil, den das 
Bewerbergemeinschaftsmitglied im Auftragsfall übernehmen wird. Beabsichtigt die 
Bietergemeinschaft, sich zum Nachweis der Eignung der Fähigkeiten und Ressourcen von 
Dritten/Nachunternehmern/konzernverbundenen Unternehmen zu bedienen (sog. 
Eignungsleihe), ist dies bei Abgabe des Teilnahmeantrags kenntlich zu machen und 
nachzuweisen, dass ihm/ihr die Ressour-cen des Drittunternehmens für die 
Auftragsausführung tatsächlich zur Verfügung stehen (z.B. Verpflich-tungserklärung). § 47 
Abs. 1 S. 3 VgV ist zu beachten. Möglicherweise geforderte Mindeststandards: Angabe 
mindestens eines in den letzten 5 Jahren erbrachten Referenzprojekte, die alle 
nachstehenden Kriterien erfüllen: a) Technische Ausrüstung, Anlagengruppen 1, 2 und 3 nach 
§ 53 Abs. 2 HOAI, mindestens LPH 2 bis 8 nach § 55 Abs. 1 S. 2 HOAI (oder vergleichbare 
Leistungen) für Anlagengruppen 1 und 3 und mindestens LPH 2 und 3 sowie 5 bis 8 für 
Anlagengruppe 2, wobei LPH 8 noch nicht vollständig abgeschlossen, aber begon-nen worden 
sein muss und das Projekt in jeder Anlagengruppe mindestens in Honorarzone II einzuordnen 
war. b) für alle Arten von Gebäuden, c) mit Mindestbaukosten von zusammen EUR 4,0 Mio. 
netto in Kostengruppen 300 und 400 nach DIN 276 (bzw. DIN 276 vergleichbar, z.B. bei 
ausländischen Projekten). Erforderlich ist jeweils die Angabe der Projektbezeichnung und des 
Ortes des Auftrags, des Gebäudetyps, der Auftragsart (insbesondere, ob es sich um einen 
öffentlichen oder privaten Auftraggeber handelte), der Art der Maßnahme mit ausführlicher 
Beschreibung des Leistungsanteils des eigenen Unternehmens (beauftragte und erbrachte 
Leistungsbilder und Leistungsphasen, Honorarzonen sowie wesentliche erbrachte 
Leistungen), der Benennung des Auftraggebers und der Position einer Ansprechperson (zum 
Beispiel Fachbereichsleiter) mit Kontaktdaten, des Bearbeitungszeitraumes (jeweils von-bis 
und Monat/Jahr), der Baukosten KG 300 und 400 netto (oder vergleichbar) und des eigenen 
Rechnungswertes. Zeitlich entscheidend ist der in der Auftragsbekanntmachung genannte 
Abgabetermin des Teilnahmeantrages.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 1,00

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Formblatt "Eigenerklärung zu Umsatz und 
Mitarbeiterzahl"
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
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Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektteam
Beschreibung: siehe Dokument Zuschlagskriterien
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personaleinsatz / Terminsicherung
Beschreibung: siehe Dokument Zuschlagskriterien
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Honorarangebot
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/09/2025 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 07/10
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 23/09/2025 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung richtet sich nach§ 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YU6583A
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Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Benennung einer für die Durchführung der 
Aufgabe verantwortlichen Person mit Angabe zur Berechtigung, die Berufsbezeichnung 
(jeweils w/m/d) Ingenieur nach den Ingenieurgesetzen der Länder zu tragen oder in 
Deutschland als Ingenieur tätig zu werden. Juristische Personen sind zugelassen, wenn sie für 
die Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Berufsangehörigen benennen, der 
berechtigt ist, die Berufsbezeichnung (jeweils w/m/d) Ingenieur nach den Ingenieurgesetzen 
der Länder zu tragen oder in Deutschland als Ingenieur tätig zu werden.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Zweckverbände Kinderzentrum und Mosaikschule Ludwigshafen
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Zweckverbände Kinderzentrum und 
Mosaikschule Ludwigshafen

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Zweckverbände Kinderzentrum und Mosaikschule Ludwigshafen
Registrierungsnummer: 0049 621 670050
Stadt: Ludwigshafen
Postleitzahl: 67071
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigshafen am Rhein, Kreisfreie Stadt (DEB34)
Land: Deutschland
E-Mail: info@kinderzentrum-ludwigshafen.de
Telefon: 0049 621 670050
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Ax Externe Vergabestelle GmbH
Registrierungsnummer: 0049 6223-9733679

mailto:info@kinderzentrum-ludwigshafen.de


591994-2025 Page 10/11

Postanschrift: Uferstraße 16
Stadt: Neckargemünd
Postleitzahl: 69151
Land, Gliederung (NUTS): Rhein-Neckar-Kreis (DE128)
Land: Deutschland
Telefon: 0049 6223-9733679
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Registrierungsnummer: +49 6131162234
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 6131162234
Fax: +49 6131162113
Internetadresse: https://mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-institutionen
/vergabekammer/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
93dc7369-f11f-4e90-b47f-ea81c7741443-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Beschaffer
Beschreibung

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
https://mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-institutionen/vergabekammer/
https://mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-institutionen/vergabekammer/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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: 
von III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 1. ... b) für den Umbau oder die 
Sanierung einer Schule oder Bildungseinrichtung, ... 3. ... b) für den Umbau oder die 
Sanierung einer Schule oder Bildungseinrichtung, ... geändert in: III.1.3) Technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit 1. ... b) für alle Arten von Gebäuden ... 3. ... b) für alle Arten von 
Gebäuden ...

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: von III.1.3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 1. ... 
b) für den Umbau oder die Sanierung einer Schule oder Bildungseinrichtung, ... 3. ... b) für den 
Umbau oder die Sanierung einer Schule oder Bildungseinrichtung, ... geändert in: III.1.3) 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 1. ... b) für alle Arten von Gebäuden ... 3. ... b) 
für alle Arten von Gebäuden ...
Änderung der Auftragsunterlagen am: 09/09/2025

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a87d4db7-64b3-47a7-af9b-d3e71e534c1a  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 09/09/2025 11:26:31 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 591994-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 173/2025
Datum der Veröffentlichung: 10/09/2025
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